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An alle Schülerinnen und Schüler des 6j.- und 3j.-Wirtschaftsgymnasiums,  
deren Erziehungsberechtigten  
sowie die im Wirtschaftsgymnasium unterrichtenden Lehrkräfte 
 
 
Liebe Schülerinnen und Schüler, 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,  
 
Nachfolgend erhalten Sie Auszüge aus der heutigen Verordnung des Kultusministeriums, die 
Sie auf der Seite des Ministeriums (https://km-bw.de/,Lde/Startseite/Ablage+Einzelseiten+ge-
mischte+Themen/FAQS+Schulschliessungen) im Volltext ersehen können.  
 
Bei Rückfragen und Anmerkungen wenden Sie sich bitte an mich über Messenger oder per 
Mail: ramsperger.wegvn@freiburger-schulen.bwl.de 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
gez. Claus Ramsperger 
Abteilungsleiter WG 
 
 
Auszüge, die für das berufliche Gymnasium besonders relevant sind: 
 
 
Verordnung des Kultusministeriums zur Regelung der Besonderheiten bei der Leis-
tungsfeststellung der Schulen und der Durchführung der schulischen Abschlussprü-
fungen im Schuljahr 2019/2020, den Versetzungsentscheidungen und Niveauzuordnun-
gen, den Beratungen schulischer Gremien sowie der Lehrkräfteausbildung und -prü-
fung (Corona-Pandemie-Prüfungsverordnung)  
 
Vom 29. April 2020 
 
 

Artikel 1 
Allgemeines, Zweck 

 
§ 1  

Leistungsfeststellung der Schulen und Durchführung der schulischen Abschlussprüfungen im 
Schuljahr 2019/2020; Versetzungsentscheidungen und Niveauzuordnungen 

 
(3) Bei Versetzungsentscheidungen im Schuljahr 2019/2020 bleiben Leistungen, die geringer 
als mit der Note „ausreichend“ bewertet sind, außer Betracht; 

(5) Eine freiwillige Wiederholung einer Klasse zum Beginn des ersten Halbjahres im Schuljahr 
2020/2021 gilt nicht als Wiederholungen wegen Nichtversetzung der Klasse, die zuvor erfolg-
reich besucht worden ist. Versetzungsentscheidungen bleiben auch dann erhalten, wenn am 
Ende der wiederholten Klasse keine Versetzung erfolgt. Die Möglichkeit einer erneuten freiwil-
ligen Wiederholung einer Klasse bleibt unberührt. 

(7) Die Durchführung einer oder von Teilen einer schulischen Abschlussprüfung im Schuljahr 
2019/2020 ist auch an Kalendertagen nicht ausgeschlossen, für die ein beweglicher Ferientag 
festgesetzt worden ist. 
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Artikel 3 
Besonderheiten bei der Leistungsfeststellung und der Durchführung der Abschlussprüfungen 

an beruflichen Schulen 

§ 2 
Klassenarbeiten 

 
Die Mindestanzahl der schriftlichen Arbeiten bezogen auf das Schuljahr oder das zweite oder 
das vierte Schulhalbjahr kann in allen beruflichen Bildungsgängen unterschritten werden, so-
fern die schriftlichen Arbeiten in der vorgegebenen Anzahl nach § 9 Absatz 1 bis 3 der Noten-
bildungsverordnung (NVO) und den jeweiligen Ausbildungs- und Prüfungsordnungen im ver-
bleibenden Unterrichtszeitraum nicht mehr geschrieben werden können. 

§ 3  
Gleichwertige Feststellung von Schülerleistungen und Überprüfung des Hör- oder Hör-/Seh-

verstehens in einer Klassenarbeit 
 

(1) Die Verpflichtung zur Durchführung einer gleichwertigen Feststellung von Leistungen nach 
§ 9 Absatz 5 NVO und § 6 Absatz 4 der Abiturverordnung berufliche Gymnasien (BGVO) ent-
fällt. Darüber hinaus soll allen Schülerinnen und Schülern, die eine gleichwertige Feststellung 
von Leistungen im Schuljahr 2019/2020 erbringen wollen, hierfür Gelegenheit gegeben wer-
den, gegebenenfalls auch außerhalb der stundenplanmäßigen Unterrichtszeit oder in anderer 
als unterrichtsbezogener Darstellungsform. 

(2) Die verbindliche Klassenarbeit in den Fremdsprachen zur ausschließlichen Überprüfung 
des Hör- oder Hör-/Sehverstehens in den beruflichen Bildungsgängen kann entfallen, sofern 
diese Leistung nicht bereits erbracht wurde. 

 
§ 5   

Praktische Ausbildung im Rahmen schulischer Berufsausbildungen oder während des Be-
suchs beruflicher Bildungsgänge 

 
(1) Schüler- und Betriebspraktika entfallen in der Zeit der Schulschließung. 

§ 6 
Besetzung der Prüfungsausschüsse und Fachausschüsse 

 
(1) Bei den Abschlussprüfungen in allen beruflichen Bildungsgängen wird jeweils ein Prüfungs-
ausschuss gebildet, der insgesamt für die ordnungsgemäße Durchführung der Prüfung ver-
antwortlich ist. Diesem gehören abweichend von den jeweiligen Ausbildungs- und Prüfungs-
ordnungen an:  
1. als vorsitzende Person die Schulleiterin oder der Schulleiter oder eine von ihr oder von ihm 
beauftragte Person als Leiterin oder als Leiter, sofern die obere Schulaufsichtsbehörde nichts 
anderes bestimmt, und  
2. sämtliche Lehrkräfte, die in der jeweiligen Abschlussklasse in den maßgebenden Fächern 
oder Handlungsfeldern unterrichten.  
(2) Den Fachausschüssen gehören abweichend von den jeweiligen Ausbildungs- und Prü-
fungsordnungen an:  
1. eine von der Vorsitzenden oder dem Vorsitzenden des Prüfungsausschusses benannte 
fachkundige Lehrkraft, die auch Protokoll führt, und  
2. die Fachlehrkraft der Klasse oder bei deren Verhinderung eine in dem betreffenden Prü-
fungsfach erfahrene Lehrkraft als Prüferin oder Prüfer. 
 

 
 
 

§ 8  
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Schriftliche Abiturprüfung an Beruflichen Gymnasien 
 

Die jeweilige schriftliche Prüfungsarbeit wird bei der Abiturprüfung an den Beruflichen Gymna-
sien in der Erstkorrektur von der Fachlehrkraft der Schülerin oder des Schülers und in der 
Zweitkorrektur von einer weiteren Fachlehrkraft, die von der Schulleiterin oder dem Schulleiter 
bestimmt wurde, korrigiert und nach § 5 Absatz 1 BGVO bewertet. Erst- und Zweitkorrektur 
erfolgen nacheinander und voneinander unabhängig. Bei Abweichungen in den Bewertungen 
bis zu 3 Notenpunkten gilt der Durchschnittswert als endgültige Bewertung für die schriftliche 
Prüfung, die gegebenenfalls auf die nächsthöhere Punktzahl aufzurunden ist. Bei Abweichun-
gen in den Bewertungen um 4 oder mehr Notenpunkte wird die Anonymität der Erst- bezie-
hungsweise der Zweitkorrektur aufgehoben und Erst- und Zweitkorrektor werden aufgefordert, 
eine gemeinsame Bewertung zu finden. Kann eine Einigung auf eine gemeinsame Bewertung 
zwischen Erst- und Zweitkorrektor nicht erzielt werden, wird die Note von der Schulleiterin oder 
dem Schulleiter der kursführenden Schule festgelegt. 


